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Dritte Änderung  
der Prüfungsordnung für den Studien-
gang Master of Education (Grund- und 
Hauptschule) an der Carl von Ossietzky 

Universität Oldenburg (M.Ed. – GH) 
 
 

vom 21.10.2011 
 
 

Abschnitt I 
 

Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat 
die folgende Änderung der Prüfungsordnung für 
den Studiengang Master of Education (Realschule) 
in der Fassung vom 14.10.2010 (Amtliche Mitteilun-
gen 7/2010) beschlossen. Sie wurde gemäß § 37 
Abs. 1 Nr. 5 b) Niedersächsisches Hochschulgesetz 
vom Präsidium genehmigt. 
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1. In die Anlage 3 (Bildungswissenschaften) wird das Modul MM 3 b neu eingeführt: 
 

Modulbezeichnung 
 

Modul-
typ 

Art und Menge der 
Lehrveranstaltungen 

KP Art der Modulprüfung 

MM 3 b  
Schul- und Unterrichtsforschung/ 
Diagnostik und Leistungsbeur-
teilung 
 

Wahl-
pflicht 

1 VL, 1 SE 6 1 Prüfungsleistung im Rahmen des 
Seminares: 
Auswertung von Daten einer Schü-
lerin/eines Schülers und Erstellung 
eines Gutachtens (ca. 10 - 15 Sei-
ten) auf der Basis einer diagnosti-
schen Fragestellung oder 
Erhebung und Auswertung von 
Daten einer Gruppe von Schülerin-
nen und Schülern und ausführliche 
Dokumentation und Interpretation 
der Ergebnisse (ca. 10 - 15 Seiten) 
oder 
1 schriftliche Leistung nach Abspra-
che mit den Lehrenden (ca. 10 - 15 
Seiten) 
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2. Die Anlage 4 wird neu gefasst: 
 
Anlage 4 
Fachspezifische Anlage für das Fach Anglistik / Unterrichtsfach Englisch 
 
 
1. Ziele des Studiums 
 
Die Studierenden sollen auf der Basis einer akzentuierten Auseinandersetzung mit fachdidaktischen Problem-
stellungen Lehr- und Lernvorgänge der englischen Sprache erörtern können. 
 
 
2. Allgemeine Hinweise zum Studium 
 
Für die Teilnahme an den Modulen bzw. an einzelnen Bestandteilen der Module ist die aktive Teilnahme der 
Studierenden konstitutiv. Zur aktiven Teilnahme können gehören: Regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung in 
den Veranstaltungen, Vor- und Nachbereitung des Lehrmaterials (z. B. Protokolle, Aufgaben, Vorbereitung/Lek-
türe von Texten) sowie, je nach Veranstaltungsform, die Übernahme von Referaten, Kurz- und Impulsreferaten, 
Präsentationen, Kurzpräsentationen o. ä. Die jeweils geltenden Kriterien aktiver Teilnahme werden zu Beginn 
der zum Modul gehörenden Lehrveranstaltungen in Absprache mit den Studierenden festgelegt. Über die Erfül-
lung der Kriterien der aktiven Teilnahme entscheiden die Lehrenden, ggf. in Abstimmung mit den Modulverant-
wortlichen. 
 
 
3. Empfehlungen für das Studium 
 
keine 
 
 
4. Besondere Voraussetzungen 
 
Studierende mit dem Studienziel Master of Education (Grund- und Hauptschule) müssen bis zur Anmeldung zur 
Masterarbeit Kenntnisse in einer weiteren Fremdsprache nachweisen.1 
 
Bis zur Anmeldung zur Masterarbeit müssen Studierende einen dreimonatigen studienrelevanten Auslands-
aufenthalt absolviert haben. 
 
Der studienrelevante Auslandsaufenthalt ist kein Bestandteil der Regelstudienzeit. 
 
 
5. Anglistik mit dem Berufsziel Lehramt Grund- und Hauptschule 
 

Modulbezeichnung Modul- 
typ 

Art und Anzahl der 
Veranstaltungen 

KP Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM 4 
English Language 
Teaching 

Pflicht 1 SE 
1 UE 
 

6 1 Hausarbeit oder 
1 Referat/Präsentation mit schriftlicher Aus-
arbeitung oder 
1 Portfolio oder 
1 Poster-Session mit schriftlicher Ausarbeitung  

Gesamt   6  
 
Die Masterarbeit kann im Fach Anglistik geschrieben werden. Für die Masterarbeit sind 15 Kreditpunkte vorge-
geben. Die Vorbereitung/Begleitung der Masterarbeit erfolgt durch eine Lehrveranstaltung des Faches, in dem 
die Arbeit geschrieben wird (drei Kreditpunkte). 
 
 

                                                 
1 Der Nachweis der Kenntnisse in einer Fremdsprache richtet sich nach der Anlage 4 der Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter 

in Niedersachsen (Nds. MasterVO-Lehr) vom 8. November 2008. 
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6. Regelungen zu den Prüfungsleistungen 
 
Ein Portfolio enthält zwei bis sechs kleinere Einzelleistungen. 
 
Sofern die in Papierform einzureichenden Prüfungsleistungen auf elektronischen Dokumenten oder Dateien 
basieren, ist neben der Druckfassung auch eine inhaltsidentische elektronische Fassung in einem gängigen 
Dateiformat einzureichen. Als Prüfungsleistung gilt jedoch nur die eingereichte Papierfassung.  
 
Das Mastermodul läuft über ein Semester. 
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3. Die Anlage 9 wird neu gefasst: 
 
Anlage 9 
Fachspezifische Anlage für das Fach Germanistik / Unterrichtsfach Deutsch GH 
 
 
1. Ziele des Studiums 
 
Ziel des Studiums in der Masterphase ist die Vertiefung fachdidaktischer Kenntnisse. Dabei soll besonders der 
spezifische Bereich der Grund- und Hauptschulen berücksichtigt werden. 
 
 
2.  Allgemeine Hinweise zum Studium 
 
Für die Teilnahme an den Modulen bzw. an einzelnen Bestandteilen der Module ist die aktive Teilnahme der 
Studierenden konstitutiv. Zur aktiven Teilnahme können gehören: Regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung in 
den Veranstaltungen, Vor- und Nachbereitung des Lehrmaterials (z. B. Protokolle, Aufgaben, Vorbereitung/Lek-
türe von Texten) sowie, je nach Veranstaltungsform, die Übernahme von Referaten, Kurz- und Impulsreferaten, 
Präsentationen, Kurzpräsentationen o. ä. Die jeweils geltenden Kriterien aktiver Teilnahme werden zu Beginn 
der zum Modul gehörenden Lehrveranstaltungen in Absprache mit den Studierenden festgelegt. Über die Erfül-
lung der Kriterien der aktiven Teilnahme entscheiden die Lehrenden, ggf. in Abstimmung mit den Modulverant-
wortlichen. 
 
 
3. Empfehlungen für das Studium 
 
Englische Sprachkenntnisse sind für das Studium hilfreich. 
 
 
4. Besondere Voraussetzungen 
 
Die Kenntnis einer Fremdsprache ist nachzuweisen.2 
 
 
5. Germanistik mit dem Berufsziel Lehramt Grund- und Hauptschule 
 

Modulbezeichnung Modul- 
typ 

Art und Anzahl der 
Veranstaltungen 

KP Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM 7  
Fachdidaktik 

Pflicht 1 VL 
1 SE 

6 1 mündliche Prüfung 

Gesamt   6  
 
Die mündliche Prüfung im MM 7 dauert 25 Minuten und bezieht sich auf die Inhalte der Vorlesung und des Se-
minars. 
  
 
6. Regelungen zu den Prüfungsleistungen 
 
Sofern die in Papierform einzureichenden Prüfungsleistungen auf elektronischen Dokumenten oder Dateien 
basieren, ist neben der Druckfassung auch eine inhaltsidentische elektronische Fassung in einem gängigen 
Dateiformat einzureichen. Als Prüfungsleistung gilt jedoch nur die eingereichte Papierfassung.  
 
Studierende sollen in der Masterarbeit ein Themengebiet wählen, das sie nicht bereits in der germanistischen 
Bachelorarbeit bearbeitet haben. Als Themengebiete gelten: Literaturwissenschaft, Linguistik, Mediävistik, Me-
dienwissenschaft, Deutsch als Fremdsprache, Fachdidaktik, Niederdeutsch. 
 

                                                 
2 Der Nachweis der Kenntnisse in einer Fremdsprache richtet sich nach der Anlage 4 der Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter 

in Niedersachsen (Nds. MasterVO-Lehr) vom 8. November 2008. 
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4. Die Anlage 12 wird neu gefasst: 
 
Anlage 12 
Fachspezifische Anlage für das Fach Kunst 
 
 
1. Ziele des Studiums 
 
Das Masterstudium befähigt zum Vorbereitungsdienst für das Lehramt Grund- und Hauptschule. 
Mit dem Studium des Faches Kunst werden folgende Ziele verfolgt: 

 Adressatenorientierte Fähigkeit zur Verknüpfung fachwissenschaftlicher, fachdidaktischer und fachprak-
tischer Aspekte im Blick auf Unterrichtsplanung und -reflexion. 

 Fähigkeit zum professionellen Umgang mit fachwissenschaftlichen Gegenständen. 

 Fähigkeit zum professionellen Umgang mit fachpraktischen Gegenständen. 

 Fähigkeit zur Reflexion von Genderaspekten in fachwissenschaftlicher, fachdidaktischer und fachprak-
tischer Hinsicht. 

 
 
2. Allgemeine Hinweise zum Studium 
 
Für die Teilnahme an den Modulen bzw. an einzelnen Bestandteilen der Module ist die aktive Teilnahme der 
Studierenden konstitutiv. Zur aktiven Teilnahme können gehören: Regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung in 
den Veranstaltungen, Vor- und Nachbereitung des Lehrmaterials (z. B. Protokolle, Aufgaben, Vorbereitung/Lek-
türe von Texten) sowie, je nach Veranstaltungsform, die Übernahme von Referaten, Kurz- und Impulsreferaten, 
Präsentationen, Kurzpräsentationen o. ä. Die jeweils geltenden Kriterien aktiver Teilnahme werden zu Beginn 
der zum Modul gehörenden Lehrveranstaltungen in Absprache mit den Studierenden festgelegt. Über die Erfül-
lung der Kriterien der aktiven Teilnahme entscheiden die Lehrenden, ggf. in Abstimmung mit den Modulverant-
wortlichen. 
 
 
3. Empfehlungen für das Studium 
 
Englische Sprachkenntnisse sind für das Studium hilfreich. 
 
 
4. Besondere Voraussetzungen 
 
keine 
 
 
5. Kunst mit dem Berufsziel Lehramt Grund- und Hauptschule 
 

Modulbezeichnung Modul- 
typ 

Art und Anzahl der 
Veranstaltungen 

KP Art und Anzahl der  
Modulprüfungen 

AM 5  
Vermittlung in Museum und 
Ausstellung/schulischen und 
außerschulischen Kontexten.  

Pflicht 2 Veranstaltungen:  
1 VL / 1 SE; 
1 UE 
 

6 1 Prüfung: 
1 praktisch-theoretische Hausarbeit, 
1 Portfolio, 
1 Referat oder 
1 Hausarbeit 

Gesamt   6  
 
Ein Referat dauert maximal 45 Minuten und umfasst eine maximal zehnseitige Ausarbeitung. Eine Hausarbeit 
hat ca. 15 Seiten. Eine Klausur dauert maximal 90 Minuten. Eine praktisch-theoretische Hausarbeit umfasst 
eine ästhetisch-praktische Arbeit und deren maximal zehnseitige Ausarbeitung. Ein Portfolio integriert maximal 
fünf kleinere Teilleistungen. Eine mündliche Prüfung dauert in der Regel 15 bis 20 Minuten. 
 
Sofern die in Papierform einzureichenden Prüfungsleistungen auf elektronischen Dokumenten oder Dateien 
basieren, ist neben der Druckfassung auch eine inhaltsidentische elektronische Fassung in einem gängigen 
Dateiformat einzureichen. Als Prüfungsleistung gilt jedoch nur die eingereichte Papierfassung.  
 
Die Exkursionen sind an Lehrveranstaltungen gebunden, sie können nach Absprache mit Lehrenden auch im 
Rahmen von Lehrveranstaltungen selbst organisiert werden (mind. 1 Tag ist verpflichtend und nachzuweisen). 
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5. Die Anlage 14 wird neu gefasst 
 
Anlage 14 
Fachspezifische Anlage für das Fach Musik 
 
 
1. Ziele des Studiums 
 
Ziele des Studiums sind  

 praktisch-künstlerische, theoretische und wissenschaftliche Kompetenzen im Umgang mit vielfältigen 
Formen von Musik, die für unsere Gegenwart bedeutsam sind,  

 die Kenntnis ihrer kulturwissenschaftlichen Einbettung und  

 die Fähigkeit, diese Zusammenhänge Schülerinnen und Schülern der Grund- und Hauptschulen didak-
tisch begründet zu vermitteln. 

 
 
2.  Allgemeine Hinweise zum Studium 
 
Für die Teilnahme an den Modulen bzw. an einzelnen Bestandteilen der Module ist die aktive Teilnahme der 
Studierenden konstitutiv. Zur aktiven Teilnahme können gehören: Regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung in 
den Veranstaltungen, Vor- und Nachbereitung des Lehrmaterials (z. B. Protokolle, Aufgaben, Vorbereitung/Lek-
türe von Texten) sowie, je nach Veranstaltungsform, die Übernahme von Referaten, Kurz- und Impulsreferaten, 
Präsentationen, Kurzpräsentationen o. ä. Die jeweils geltenden Kriterien aktiver Teilnahme werden zu Beginn 
der zum Modul gehörenden Lehrveranstaltungen in Absprache mit den Studierenden festgelegt. Über die Erfül-
lung der Kriterien der aktiven Teilnahme entscheiden die Lehrenden, ggf. in Abstimmung mit den Modulverant-
wortlichen. 
 
 
3. Empfehlungen für das Studium 
 
Englische Sprachkenntnisse sind für das Studium hilfreich. 
 
 
4. Musik mit dem Berufsziel Grund- und Hauptschule 
 
Modulbezeichnung Modul-

typ 
Art und Anzahl der 

Lehrveranstaltungen 
KP Art und Anzahl der Modulprüfungen 

MM GH  
Musikdidaktik  

Pflicht 2 Ü Einzelunterricht  
1 S Musikdidaktik  

6 1 Fachpraktische Prüfung 
Instrumentalspiel*/Gesang/Sprechen (20 Min.) 
und 
1 mündliche Prüfung (15 - 20 Min.) 

 
*In der Prüfung sollen Grundkenntnisse im Gitarrenspiel nachgewiesen werden. Ist Klavier nicht Hauptinstru-
ment, so ist es als Zweitinstrument zu wählen. Schulpraktisches Instrumentalspiel ist verbindlicher Bestandteil 
der Prüfung. 
 
Sofern die in Papierform einzureichenden Prüfungsleistungen auf elektronischen Dokumenten oder Dateien 
basieren, ist neben der Druckfassung auch eine inhaltsidentische elektronische Fassung in einem gängigen 
Dateiformat einzureichen. Als Prüfungsleistung gilt jedoch nur die eingereichte Papierfassung.  
 
Die Masterarbeit kann im Fach Musik geschrieben werden.  Studierende sollen in der Masterarbeit ein The-
mengebiet wählen, das sie nicht bereits in der musikwissenschaftlichen Bachelorarbeit bearbeitet haben. Als 
Themengebiete gelten: Kulturgeschichte der Musik, Systematische Musikwissenschaft, Musik und Medien, 
Gender-Studies, Musik/Szene/Theater, Musikpädagogik. In der vorbereitenden Lehrveranstaltung erfolgt eine 
Präsentation des Forschungsvorhabens. 
 
Ausgehend von der Masterarbeit erfolgt die Überprüfung der fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und bil-
dungswissenschaftlichen Kompetenzen der/des Studierenden in einem Abschlusskolloquium. Das Abschluss-
kolloquium (3 KP) dauert 60 bis 90 Minuten (einschließlich Beratung). 
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Abschnitt II 
 

(1) Diese Änderung tritt nach der Genehmigung 
durch das Präsidium am Tage nach der Bekannt-
machung in den Amtlichen Mitteilungen der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg in Kraft. 
 
(2) Studierende, die sich zum Zeitpunkt des In-
krafttretens im zweiten oder höheren Semester 
befinden, auf Antrag und mit Zustimmung des Prü-
fungsausschusses nach den bisher für sie gelten-
den Bestimmungen geprüft werden können. Mo-
dulprüfungen, die vor dem Inkrafttreten dieser Än-
derung begonnen wurden, werden nach den bisher 
geltenden Bestimmungen zu Ende geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


